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Berlin, 16. Januar 2017 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Museumsinsel Berlin, Bode-Museum 

Am Kupfergraben, 10117 Berlin  

Öffnungszeiten: Di – So 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr 

 

Finissage der Sonderausstellung „Canova und der Tanz“ 

Freitag, 20. Januar 2017, 18 – 20 Uhr 

Die Teilnahme ist mit gültiger Eintrittskarte kostenfrei 

 

Während der Laufzeit der Sonderausstellung „Canova und der Tanz“ hat 

eine Vertonungseventreihe stattgefunden, für die junge Musikerinnen und 

Musiker eigene Kompositionen zur Skulptur „Tänzerin mit Zimbeln“ live im 

Bode-Museum vorgestellt haben. Zudem hat Alicia Ruben vom Staatsbal-

lett Berlin an mehreren Terminen eine getanzte Improvisation in der Aus-

stellung präsentiert - in einem Kleid, das nach dem Vorbild des Kleides 

der Skulptur vom Bühnenservice Berlin geschneidert wurde. 

 

Aufgrund des großen Besucherinteresses werden am Freitag, den 20. 

Januar 2017 in einer Finissage noch einmal alle musikalischen und tänze-

rischen Interpretationen der „Tänzerin mit Zimbeln“ in der Ausstellung 

präsentiert. 

 

Programm 

17:00 Empfang für Selbstzahler 

18:00 Getanzte Improvisation von Alicia Ruben, Staatsballett Berlin 

18:10 Skulpturvertonungen  

Teil I: Malith C. Krishnaratne (Audioinstallation) 

Teil II: Antje Rößeler (Jazzpiano) 

Teil III: Micha Hoppe (Komposition für Kassette und Trompete), 

Friedrike Huy (Trompete), Ruth Herzberg (Text) und Friedelise 

Stutte (Stimme) 

Teil IV: Zooey Agro (Komposition für Tanz, Stimme und Zuspieler) 

und Lioba Marthé Kaszemeik (Tanz) 

19:30 Empfang für Selbstzahler  

 

Musikalische Kuratorin: Lea Philippa Heinrich 

Initiator: Malith C. Krishnaratne 

 

Alicia Ruben absolvierte ihren Bachelor of Arts und ihr Abitur während 

Ihrer Ausbildung zur Tänzerin an der Staatlichen Ballettschule Berlin. Seit 

März 2016 ist sie Tänzerin des Staatsballetts Berlin. 

 

Malith C. Krishnaratne studierte Musik, Tontechnik und Kunstgeschichte 

in Berlin und ist als Musiker tätig. Mit seiner Audioinstallation im Bode-

Museum ermöglicht er einen neuen, synästhetischen Zugang zu Antonio 

Canovas Skulptur „Tänzerin mit Zimbeln“. Sein Werk konzentriert sich auf 

den puren Rhythmus und dessen Urkraft, die jeden Menschen ergreift und 

mitzieht. Dabei schafft er ein spannungsvolles Verhältnis zwischen den 

kraftvoll erklingenden Taiko Drums und den fließenden Bewegungen der 

Tänzerin, die sich mit ihrem Zimbelspiel in der Musik zu verlieren scheint. 
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Antje Rößeler ist eine Berliner Jazzpianistin, die zuletzt im „Nordic Mas-

ter of Jazz“ in Stockholm, Helsinki und Århus studierte. Die Komposition 

eigener Stücke und das Konzertieren im Jazz-Trio begleiteten sie durch 

die Studienjahre, seit sie – aus einem klassischen Musikerhaushalt stam-

mend – die „Jazz-Welt“ entdeckte.  

 

Michael Hoppe ist ein Berliner Musiker und Komponist. Er studierte von 

2010 bis 2015 an der HMT Hannover Jazz-Klavier und Komposition und 

spielte in einigen Bands zwischen notierter und improvisierter Musik. Mit 

dem Kollektiv „ufaaq“ entwickelt er Musiktheaterstücke, arbeitet an einem 

analog-digitalen Langzeitprojekt (Kompositionsstipendium Land Nieder-

sachsen 2016), schreibt Kammermusik (Ensemble Cruciaal, Peter de 

Grote Festival 2016) und spielt Improvisationskonzerte. 

 

Friederike Huy studierte Trompete bei Jeroen Berwaerts, William For-

man, sowie Valentin Garvie und Sava Stoianov. Meisterkurse vervollstän-

digen ihre bisherige künstlerische Ausbildung. Seit Oktober 2014 studiert 

sie bei Heiner Goebbels Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen. Seit 

2007 ist Friederike Huy als Trompeterin in verschiedenen Orchestern und 

Ensembles, u.a. dem hr-Sinfonieorchester, dem Museumsorchester 

Frankfurt, dem Symphony Orchestra of India, dem Ensemble Modern und 

dem Ensemble MusikFabrik tätig. 

 

Zooey Agro ist Komponistin und Performerin, interessiert am Zusam-

menwirken von Stimme und Elektronik. Nach Abschluss ihres Gesangs-

studiums studiert die gebürtige Berlinerin in Bern Komposition bei Django 

Bates und Dieter Ammann. Sie ist Mitbegründerin des Sung Sound Kol-

lektivs und forscht gemeinsam mit ihrem Projekt „13 Year Cicada“ nach 

neuen Möglichkeiten des (sprach)-rhythmischen und elektro-akustischen 

Zusammenspiels. 

 

Lioba Marthé Kaszemeik ist eine zeitgenössische Tänzerin. Seit ihrem 

dritten Lebensjahr tanzt sie Flamenco, ihre Ausbildung zur staatlich aner-

kannten Bühnentänzer in im modernen Tanz absolvierte sie 2016 bei 

Danceworks Berlin. Als freischaffende Tänzerin leitet sie ihre eigenen 

Performance Projekte und tanzte u.a. in Stücken der Choreographen Yaa-

ra Dolev, Chaim Gebber und Ortrun Stanzel. Seit 2016 ist sie Co-Leiterin 

der Tanzcompany „GenerationAndereUmstände“. 

 

Die Sonderausstellung „Canova und der Tanz“ 

Antonio Canova (1757 in Possagno – 1822 in Venedig) gilt als bedeu-

tendster Bildhauer des italienischen Neoklassizismus und hatte eine jahr-

zehntelange Passion für den Tanz. Die Ausstellung im Bode-Museum –

eine Kooperation von Skulpturensammlung und Museum für Byzantini-

sche Kunst – Staatliche Museen zu Berlin, Museo Canova, Possagno und 

Museo Civico, Bassano del Grappa – widmet sich bis incl. Sonntag, den 

22 Januar 2017, dem Lieblingsthema des Bildhauers – von der Skizze 

über Malereien bis hin zum fertigen Marmor – und führt erstmals einige 

der Hauptwerke des Meisters zusammen. 


